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Betr.: Sowjetische Waffenlieferungen 
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Die Kleine Anfrage beantworte ich im Benehmen mit dem Herrn 
Bundesminister des Auswärtigen wie folgt: 


1. Was kann die Bundesregierung über Umfang und Art sowjeti- 
scher Waffenlieferungen in afroasiatische Länder mitteilen, ins- 
besondere in 

a) arabische Staaten, 

b) andere Mi Itelmeei landen 

c) Staaten Schwarzafrikas, 

d) asiatische Staaten? 

2. Handelt es sich dabei jeweils um moderne Waffen oder solche 
Ülteien Typs, die in der Sowjetarmee nicht mehr gebraucht und 
daher gewinnbringend abgestoßen werden sollen? 

3. Zu welchen Bedingungen werden militärische Geräte und Waffen 
durch die Sowjetunion geliefert? 

4. Welche Abmachungen über die Lieferung von Munition und Er- 
satzteilen in die genannten Länder sind bekannt? 

5. Welche politische und militärische Wirkung mißt die Bundesre- 
gierung diesen sowjetischen Lieferungen von Waffen und Ge- 
räten bei, besonders in Hinblick auf 

a) einen steigenden Einfluß der kommunistisch beherrschten 
Länder, 

1>) eine Vorbereitung eventueller Umstürze, Revolutionen oder 
„ nationaldemokratischer Befreiungskriege ", 

c) eine Steigerung von Auseinandersetzungen afroasiatischer 
Länder untereinander? 

6. Was kann die Bundesregierung über Waffen- und Geräteliefe- 
runyen anderer Warschauer Paktstaaten in die genannten 
Länder mitteilen? 

7. Liefert auch die sowjetisch besetzte Zone militärische Ausrü- 
stung sgegenstände in afroasiatische Länder? 

Wenn ja, welche, in welchem Umfang und wohin? 

3. Welche Anstrengungen übernimmt die Volksrepublik China, um 
durch Lieferungen von Waffen und Gerät ihren außenpolitischen 
oder ideologischen Zielen zu dienen? 

9. Welche Art von militärischer Ausbildung und in welchem Um- 
fang wird durch die kommunistisch beherrschten Länder gegen- 
über den afroasiatischen Ländern betrieben? 
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Die UdSSR und ihre Verbündeten im Warschauer-Pakt, insbe- 
sondere die CSSR, Polen und auch die SBZ, sowie die VR China 
liefern seit etwa 1955 Waffen und militärische Ausrüstung 
in afroasiatische Länder. Im Zusammenhang mit diesen Liefe- 
rungen werden Ausbildungshilfen gewährt. 

Diese Maßnahmen eignen sich auf Grund ihrer politischen und 
militärischen Bedeutung mehr für eine Erörterung im Verteidi- 
gungsausschuß. 

Ich schlage deshalb vor, die Einzelbeantwortung Ihrer Sachla- 
gen dort vorzunehmen. 


Schröder 



